
OFFENHEIT GEWISSENHAFTIGKEIT

NEUROTIZISMUS

Der Komet
Offenheit

Gewissenhaftigkeit

Extraversion

Verträglichkeit

Neurotizismus

Neugier, Kreativität, Interesse an Neuem

Das Kind mag Abwechslung und kreative
Aufgaben wie freies Rollenspiel oder das

Ende einer Geschichte zu schreiben. Es zeigt
sich offen für neue und kreative Ansätze,

wobei diese eher spielerisch und
spaßbetont sein sollten.

Organisation, Sorgfalt, ZIelorientierung

Dein Kind hat die Einstellung „minimaler Aufwand,
maximales Ergebnis“. Dein Kind hat ein geringes

Ordnungsbedürfnis.

Geselligkeit, Selbstbewusstsein,
Aktivität

Das Kind ist selbstbewusst, genießt
Pausen und soziale Interaktionen. Es

sucht Anerkennung und Zugehörigkeit,
was auf ein hohes Maß an Extraversion
hinweist, aber ohne übermäßige soziale

Interaktion zu betonen.

EXTRAVERSION VERTRÄGLICHKEIT
Kooperationsbereitschaft, Mitgefühl, Altruismus

In dieser Dimenstion ist dein Kind relativ
ausgeglichen. Es ist meist kooperativ mit seinen

Mitschülern und Lehrern.

Emotionale Instabilität, Ängstlichkeit, Unsicherheit

Mit einer entspannten Einstellung gegenüber
Prüfungssituationen zeigt das Kind wenig Stress oder

Ängstlichkeit. Es ist emotional stabil und hat keine
großen Sorgen um Misserfolg oder soziale Erwartungen.

PERSÖNLICHKEITSMERKMALE-
BIG FIVE



MINIMALE ANSTRENGUNG
MIT MAXIMALEM ERGEBNIS

Effizienz ist für diesen Lerntyp ein Motivator. Er
versucht, mit möglichst wenig Aufwand das
bestmögliche Ergebnis zu erzielen. Das Kind

arbeitet zielorientiert, aber nur so lange, wie es
nötig ist, um das Ziel zu erreichen.

________________________
________________________
________________________
________________________

Der Komet
TYPISCHER ANTRIEB DES KOMETS

ANERKENNUNG UND
ZUGEHÖRIGKEIT

Die soziale Komponente ist ebenfalls ein wichtiger
Faktor. Das Kind braucht das Gefühl, von anderen
anerkannt zu werden und dazuzugehören. Diese

soziale Bestätigung fördert den Wunsch, Leistung
zu zeigen.

ZEITDRUCK
Interessanterweise dient Zeitdruck als letzte

Motivation, um in die Gänge zu kommen. Das Kind
reagiert darauf eher positiv, da der Druck die

Herausforderung verstärkt und es dann aktiv wird.

ABWECHSLUNG UND
SPIELERISCHE ELEMENTE
Das Kind wird durch Abwechslung, Spaß und
kreative, spielerische Lernmethoden motiviert.

Routineaufgaben, die sich wiederholen, langweilen
es schnell. Ein dynamisches Lernumfeld, das
immer wieder neue Elemente bietet, hält die

Motivation hoch.

Jeder Mensch wird durch unterschiedliche Dinge motiviert. Um dein Kind bestmöglich für das Lernen und
die Schule zu begeistern, ist es entscheidend, seine individuellen Motive zu kennen. 

Oft greifen wir automatisch zu den Dingen, die uns selbst motivieren. Doch das, was dich antreibt, muss
nicht dasselbe sein wie bei deinem Kind. Vielleicht gibt dir Ordnung und Struktur Motivation, aber wenn das

deinem Kind egal ist, wird dieser Ansatz nicht funktionieren. Deshalb ist es wichtig, die Motive deines
Kindes zu verstehen und darauf einzugehen. Hier siehst du die typischen Motivatoren für den Lerncharakter

deines Kindes:

ERGÄNZE!

________________________
________________________
________________________
________________________

ERGÄNZE!



Das Kind verliert schnell das Interesse und hat Schwierigkeiten, über längere Zeit fokussiert zu bleiben,
besonders wenn die Aufgaben wenig Abwechslung bieten oder monoton sind.

Lösungsansatz:
Aufgaben in kleinere, abwechslungsreiche Abschnitte unterteilen: Anstatt lange Aufgaben am
Stück zu bearbeiten, könnten Aufgaben in kleinere, überschaubare Teile unterteilt werden, die
jedes Mal eine andere Herangehensweise erfordern.
Gamification: Lernaufgaben könnten in spielerische oder wettbewerbsorientierte Elemente
verpackt werden, die das Kind herausfordern und bei der Stange halten.

.

Der Komet
MÖGLICHE SCHWÄCHEN DES LERNCHARAKTERS

GERINGE AUSDAUER UND SCHWIERIGKEITEN BEIM DRANBLEIBEN

MINIMALER AUFWAND, MAXIMALES ERGEBNIS
Dieser Lerntyp neigt dazu, nur das Nötigste zu tun, um gerade noch durchzukommen, was langfristig
zu Leistungsdefiziten führen kann. Es fehlt der Antrieb für tieferes Verständnis oder gründlichere
Arbeit.

Lösungsansatz:
Erfolgserlebnisse durch positive Anreize verstärken: Durch Lob und Anerkennung für
besonders gute Arbeit kann das Kind motiviert werden, mehr als nur das Minimum zu leisten.
Positive Anreize (wie Belohnungssysteme) können den Ansporn erhöhen, sich mehr
anzustrengen.
Relevanz der Aufgaben verdeutlichen: Wenn das Kind versteht, wie eine Aufgabe zu seinem
Erfolg oder seiner Anerkennung führt, könnte es motivierter sein, sich intensiver damit
auseinanderzusetzen.

ZEITDRUCK ALS LETZTE MOTIVATION
Obwohl Zeitdruck das Kind letztlich in Gang setzt, kann dies auf Dauer stressig und unproduktiv sein,
da es ständig auf den letzten Drücker arbeitet. Das birgt das Risiko, dass es langfristig nicht mit
besseren Ergebnissen belohnt wird.

Lösungsansatz:
Frühzeitig klare Zeitpläne aufstellen: Strukturierte Zeitpläne mit festgelegten Abgabefristen,
die für das Kind nachvollziehbar sind, können helfen, Zeitdruck frühzeitig zu minimieren.
Belohnung für frühzeitiges Arbeiten: Belohnungssysteme könnten das Kind dazu anregen,
Aufgaben nicht erst auf den letzten Moment zu schieben, sondern den Anreiz zu schaffen,
schon früher Erfolge zu erzielen.



Der KOmet
MÖGLICHE SCHWÄCHEN DES LERNCHARAKTERS

LANGEWEILE BEI ROUTINEAUFGABEN
Das Kind verliert schnell die Motivation bei sich wiederholenden oder wenig abwechslungsreichen
Aufgaben.

Lösungsansatz:
Aufgaben kreativer gestalten: Lehrer*innen und Eltern könnten versuchen,
Aufgabenstellungen kreativer und dynamischer zu gestalten. Eine Kombination aus visuellen,
praktischen und interaktiven Lernmethoden könnte helfen, die Monotonie zu durchbrechen.
Freiraum für Kreativität bieten: Dem Kind könnte mehr Freiheit in der Wahl von Aufgaben oder
deren Präsentation gewährt werden, sodass es auf eine Weise arbeiten kann, die ihm Spaß
macht (z.B. durch Projekte, Rollenspiele oder kreative Aufgaben).


